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Die Zielgruppen reden mit

Um den Sportpark bestmöglich an die 
Bedürfnisse seiner zukünftigen Nut-
zenden anzupassen, war es der Stadt 
sehr wichtig, diese aktiv mit einzu-
beziehen. So wurde ein mehrstufiges 
Beteiligungsverfahren durchgeführt, 
an dem mehr als 30 Personen teil-
nahmen. Darunter befanden sich vie-
le Kinder zwischen 8 und 14 Jahre, 
Vertretende der angrenzenden Schule 
und der Stadt Oldenburg, interessier-
te Bürger:innen, Vertreter des Sanie-
rungsbeirates und der Sportvereine, 
das beauftragte Planungsbüro PS+ 
und die Endboss GmbH aus Hanno-
ver, die für die Planung des Skateparks 
zuständig ist. 
Das erste Treffen fand als Präsenz-
workshop in der Jugendfreizeitstät-
te Cafta statt, so dass die Teilnehmer 
ihre Ideen in unmittelbarer Nähe zum 
neuen Sportpark entwickeln konnten. 
Coronabedingt musste ein zweites Zu-
sammenkommen mit Unterstützung 
eines digitalen Whiteboards als On-
lineworkshop durchgeführt werden. 
Hier wurden die Ideen und Entschei-
dungen weiter festgeklopft, bevor es in 
die konkrete Planungsphase ging. Die 
Integration zahlreicher Gruppen war 
der Stadt Oldenburg im Sanierungs-
gebiet Kreyenbrück-Nord ein beson-
deres Anliegen. Als Teil der sozialen 
Infrastruktur spielen Sportstätten eine 
besonders wichtige Rolle für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, die 
soziale Integration und die Gesundheit 
der Bevölkerung.

Go für die Umsetzung

Der offizielle Startschuss für die Bau-
maßnahmen des Bewegungsparks 
Kreyenbrück fiel am 31. Mai 2022. 
Schon im kommenden Jahr wird es 
hier Raum für viele Nutzungsmöglich-
keiten an der frischen Luft geben – für 
Erholung, Naturerleben und sportliche 
Aktivitäten: darunter ein Kunststoffra-
sen- und ein Rasenplatz, ein Minispiel-
feld, ein Kleinspielfeld, ein Pumptrack 

mit Wellen und Kurven sowie eine 
Calisthenics-Anlage und weitläufige, 
parkähnlich gestaltete Grünflächen. 
Alle Sportbereiche werden mit Fahr-
radständern ausgestattet und durch 
Wegeflächen miteinander verbunden. 
Von Bürgerseite kamen die Wünsche 
nach einer Beleuchtung entlang der 
Wege, nach Mülleimern und einer 
Toilettenanlage. „Der Bewegungspark 
erhält eine räumliche Gliederung in 
Sportbereich mit Sportplätzen und 
Parkanlage mit Bewegungsangeboten, 
wodurch zwei optimal nutzbare und 
jeweils zusammenhängende Bereiche 
entstehen“, freuen sich die Planer.

Sportbereich mit vier Plätzen

Die Planung sieht vor, das große Ra-
senspielfeld zu erhalten und es durch 
weitere Sportflächen zu ergänzen. Da-
für werden der südöstlich anschließen-
de Rasenplatz sowie der Baseballplatz 
in ein Kunstrasenspielfeld umgewan-
delt, an deren südlicher Längsseite 
sich ein Kunststoff-Kleinspielfeld und 
ein Minispielfeld mit Kunststoffrasen 
anschließen – beide ausgestattet mit 
einer Kunststofffläche. „Die Bünde-

lung der Sportflächen an einem Ort 
bringt den Vorteil, dass Unterbau und 
Dränage zusammenhängend bearbei-
tet werden können“, erklärt Ulf Elsner. 
„Zudem ergeben sich Synergieeffekte in 
der Nutzung der Sportstättenbeleuch-
tung und des Ballfangzauns.“ Auch der 
Rasenplatz wird mit einbezogen. 
Für das geplante Kunststoffrasen-
Spielfeld ist die Installation einer 
modernen LED-Trainingsfeldbeleuch-
tung mit sechs Masten und einer 
Lichtpunkthöhe von 16 Metern vor-
gesehen. Der Mast an der Mittelfeldli-
nie erhält zusätzlich zwei Leuchten in 
Richtung Kleinspielfelder. „In diesem 
öffentlich zugänglichen Bereich kann 
mittels Buzzer die Beleuchtung an-
geschaltet werden. Nach 30 Minuten 
dimmt das Licht herunter. Wenn man 
anschließend nicht wieder den Buzzer 
betätigt, geht das Licht aus, ansonsten 
leuchtet es wieder für 30 Minuten. Ab 
22 Uhr geht das Licht komplett aus. 
Für öffentlich zugängliche Anlagen hat 
sich eine solche Anlagenschaltung be-
währt,“ sagt Heidbreder.
Die vorhandene Beleuchtung des Ra-
senplatzes wird durch sechs neue Mas-
ten ersetzt. „Durch die optimale 
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Der neue Sportpark in Oldenburg bietet ein abwechslungsreiches und vielseitig nutzbares Programm.
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Städte brauchen aktivierende Freiräume
Für den Oldenburger Stadtteil Kreyenbrück plant das Landschaftsarchitekturbüro PS+ Planung von Sportstätten im Auftrag der 
Stadt einen vielseitig nutzbaren Sportpark, der bereits im kommenden Jahr fertiggestellt werden soll.

D ie Menschen wünschen sich 
mehr Grün in ihren Städten. 
Gleichzeitig werden Freiräu-

me vielerorts immer knapper, oft bau-
lich genutzt. Dabei sind sie wichtiger 
Bestandteil des urbanen Lebens und 
der städtischen Identität und tragen 
somit zur Lebensqualität bei. Das weiß 
auch die Stadt Oldenburg und geht mit 
gutem Beispiel voran.

Raum für Menschen in Oldenburg

An der Brandenburger Straße im süd-
lichen Oldenburg – Stadtteil Kreyen-
brück – befindet sich eine Sportanlage 
mit Freiflächen, die bis 2023 anteilig 
mit Städtebaufördermitteln zu ei-
nem attraktiven Sportpark umgebaut 
wird. Für die Umsetzung wurde das 

Osnabrücker Büro PS+ Planung von 
Sportstätten beauftragt: „Die Bedeu-
tung von urbanen und aktivierenden 
Frei- und Grünräumen für eine nach-
haltige Stadtentwicklung wird immer 
größer“, erklären Jonas Heidbreder 
und Ulf Elsner, Geschäftsführer von 
PS+. Denn Grünflächen steigern die 
Lebensqualität, wirken sich positiv 
auf das Stadtklima aus, verbessern die 
Luftqualität und stärken den sozialen 
Zusammenhalt. 
Konkret geht es um die Umgestal-
tung der Sportflächen, die an den 
bereits vorhandenen Rasen-Fußball-
platz angrenzen. Im Norden wird das 
Plangebiet von einem Baumbestand 
begrenzt, im Süden schließen sich die 
IGS Kreyenbrück mit Sporthalle und 
Hallenbad sowie die Jugendfreizeit-

stätte Cafta und ein Skatepark an. Im 
Osten liegt eine Seniorenwohnanlage 
und im Nordwesten die Kinder- und 
Jugendpsychiatrie des Klinikums Ol-
denburg. Um das gesamte Plangebiet 
herum verteilen sich Wohnsiedlun-
gen. Am östlichen Rand des Geländes 
befinden sich Outdoor-Fitnessgeräte, 
die erhalten bleiben und dahinter der 
Kreyenbrücker Teich.
Im Zentrum der Gestaltung steht die 
Ansprache aller potenziellen Nutzer-
gruppen, die sich vor allem aus der 
umgebenden Bebauung ableiten lassen. 
So soll Platz für Sporttreibende (Schu-
le, Freizeit, Verein) geschaffen werden, 
aber auch großzügig Freizeit-Raum zur 
Verfügung stehen, der z.B. Senioren und 
Familien zum Picknicken, Erholen, Spa-
zieren, Spielen und als Treffpunkt dient.

Bis 2023 wird in Oldenburg ein attraktiver Sportpark für Jung und Alt entstehen.
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Beleuchtung aller Groß- und Klein-
spielfelder können besonders in den 
Wintermonaten die Nutzungszeiten 
deutlich verlängert werden - positiver 
Nebeneffekt ist, dass die Sporthallen 
gerade in diesen Monaten entlastet 
werden“, sagt Heidbreder. Die 4 Me-
ter hohe Ballfangeinrichtung wird die 
beiden großen Spielfelder komplett 
umschließen und schützt damit auch 
die nördliche Stirn- bzw. Längsseite 
des Klein- und des Minispielfeldes. So 
können alle Flächen parallel bespielt 
werden, ohne das fremde Bälle den je-
weiligen Spielbetrieb unterbrechen.
Die Fläche neben dem Kleinspielfeld 
kann auch zukünftig als Bolzwiese 
genutzt werden. Im Rahmen der Um-
gestaltung wird diese zu einer multi-
funktionalen Freifläche aufgewertet. 
Die räumliche Nähe der Sportplätze 
zueinander schafft kurze Wege, was 
vor allem für die Kinder in den Schul-
pausen und für die Jugendlichen aus 
der Cafta wichtig ist. Das Minispiel-
feld mit umlaufender Bande und das 
Kunststoffkleinspielfeld bieten Raum 
für zahlreiche Variationen des Ball-
sports und sprechen damit Schul-, 
Vereins- und Freizeitsporttreibende 
gleichermaßen an. Ein zur Pflege der 
einzelnen Spielfelder erforderlicher 

Zufahrtsweg wird mit Markierungen 
für eine Laufstrecke ausgeführt.

Calisthenics-Anlage im Trend

Den Übergang vom Sport- zum 
Parkbereich markiert die geplan-
te Calisthenics-Anlage. Hier können 
Sporttreibende durch Übungen mit 
dem Eigengewicht und Körperspan-
nung sehr effektiv einen funktionel-
len Kraftaufbau, sowie Koordination, 
Mobilität und Geschicklichkeit er-

langen. Der Sport erfreut sich daher 
immer größerer Beliebtheit bei sport-
lich ambitionierten Jugendlichen 
und Individualsportlern – aber auch 
Fitness-Initiativen und organisierte 
Trainingsgruppen nutzen gerne diese 
multifunktionalen und wartungsfrei-
en Fitness-Inseln. „Das ist vermutlich 
auch ein Grund dafür, warum sich 
die Calisthenics-Anlage im Rahmen 
der Bürgerbeteiligung gegenüber ei-
ner Parcoursanlage durchgesetzt hat“, 
meint Elsner.

Die Anlage soll künftig sowohl dem Vereinssport als auch dem Schul- und Freizeitsport zugutekommen.
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Neben umfangreichen Sportmöglichkeiten sollen künftig zahlreiche Sitzmöglichkeiten zum Verweilen einladen: Direkt an der Calisthenics-Anlage befindet sich eine Sitzmauer.
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PS+ Elsner Heidbreder 
Landschaftsarchitekten PartmbB

Katharinenstraße 31 
D – 49078 Osnabrück

Tel:	 +49 (0) 541 40 43 2 0

E-Mail:	 info@ps-planung.de
Internet:	 www.ps-planung.de

Freizeitpark für alle

Der Park erhält seine Strukturie-
rung durch das Wegenetz und die 
verschiedenen Bewegungsangebote 
– Pumptrack, Calisthenics-Anlage, 
Fitnessgeräte, Boulefeld. Dazwischen 
befinden sich große freie Wiesen zur 
individuellen Freizeitgestaltung. 
Durch die Aufteilung der Bereiche 
können sich verschiedene Besucher-
gruppen gleichzeitig im Park bewe-
gen, ohne sich gegenseitig zu stören. 
Während auf der einen Wiese Frisbee 
oder Federball gespielt wird, pickni-
cken auf einer anderen Wiese Fami-
lien mit Kindern. Besonders wichtig 
war den Anwesenden der Beteiligung, 
dass auch Aufenthaltsinseln mit 
Sitzmobiliar geschaffen werden. Ein 
Holzpodest mit zwei Ebenen, eine 
Sitzmauer sowie in alle Richtungen 
drehbare Liegesessel laden neben 
klassischen Bänken zum Verweilen 
ein.
Zur Gestaltung des Parks gehören 
auch topographische Überlegungen. 
„Zum Beispiel lockern wir die ebene 
Fläche zwischen Calisthenics-Anlage 
und den Fitnessgeräten durch einen 
Hügel auf“, erklärt Heidbreder. Auch 
dadurch ergeben sich weitere Nut-
zungsanreize – zum Beispiel als klei-
ne Rodelpiste im Winter oder zum 
Runterkullern oder-laufen. Neu ge-
pflanzte Sträucher und Bäume sorgen 
für das Parkambiente und spenden 
Schatten an heißen Tagen.
„Nicht nur aus Gesichtspunkten der 
Gestaltung, sondern auch aus Grün-

den des Klimaschutzes werden zahl-
reiche standortgerechte Bäume und 
Sträucher das Parkambiente unter-
streichen. Unter anderem kommt 
neben der Traubeneiche, der weiß-
rindigen Himalaja-Birke und dem 
schwarzen Tupelobaum auch die 
Felsenbirne zum Einsatz. Alle Gehöl-
ze eint eine wunderschöne Herbst-
färbung. Blühende Wiesen bieten 
Insekten und anderen Tierarten ein 
abwechslungsreiches Nahrungsan-
gebot und fördern somit die Arten-
vielfalt. Sie leisten nicht nur einen 
wichtigen Beitrag zum Artenschutz 
sondern stellen zudem eine Berei-
cherung des Landschaftsbildes dar. 
Harmonische und artenreiche Stau-
den- und Gräserpflanzungen unter-
stützen den natürlichen Charme der 
Parkgestaltung,“ freut sich Diplom-
Ingenieurin und gelernte Stauden-
gärtnerin Petra Ohmäscher vom 
Planungsbüro PS+.

Asphalt statt Dirt

Den nördlichen Rand des Bewegungs-
parks markiert die Pumptrack-Anlage: 
„Hier entschied sich die Mehrheit ganz 
klar für die asphaltierte Variante“, er-
innern sich die Planer. Zur Auswahl 
stand auch ein Dirtpark. „Der Asphalt-
Pumptrack hat unter anderem den 
entscheidenden Vorteil, dass er sehr 
wartungsarm ist und viel mehr Nut-
zergruppen anspricht.“ Neben Moun-
tainbikes, BMX-Rädern, Scootern und 
Inlineskates, lässt sich der Asphalt-
Track auch mit Rollstühlen befahren. 

Die Anlage umfasst zudem einen Mi-
ni-Pumptrack, so dass auch kleinere 
Kinder mit ihren Laufrädern einen 
interessanten Anlaufpunkt haben, 
ohne die Größeren zu behindern. Ins-
gesamt wird der Pumptrack so kon-
zipiert, dass Jugendliche und Kinder 
bei seiner Nutzung schnell Erfolgs-
erlebnisse haben. Für die, die mehr 
wollen, hält der neue Skatepark dem-
nächst Anlagen mit höherem Schwie-
rigkeitsgrad bereit.

Dialog ist wichtig

Das Osnabrücker Landschaftsarchi-
tekturbüro PS+ Planung von Sport-
stätten freut sich über die spannende 
und gute Zusammenarbeit mit der 
Stadt Oldenburg und ihren Bürgern: 
„Es ist immer wichtig, im Dialog zu 
sein. So hat man am Ende mit Sicher-
heit ein Ergebnis, dass alle glücklich 
macht“, resümieren Jonas Heidbre-
der und Ulf Elsner. 
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Zentral im Sportpark befindet sich eine Calisthenics-Anlage mit Klimmzugstangen, Sprossenwänden und Hangelleitern. Ergänzt wird das Angebot mit drei Stepboxen.
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